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jeder Ptolemaios genannt, und sonach gehören diese
sämmtlichen Könige Aegypten's zu den ausgear¬
teten Ptolemaiern. Dlirch sie gerieth Aegypten
in Verfall, und zwar endlich so, daß es zuletzt
unter die Botmäßigkeit Nom's kam oder zur rö¬
mischen Provinz wurde.

Die Stadt Alexandria.
Westwärts des kanobischen Meerbusens, zwi¬

schen dem Meere und dem See Mareotis gele¬
gen, ward sie durch die Bemühungen und die
große Freigebigkeit der drei ersten Ptolemäer die
erste Handelsstadt und zu einer der größten und
schönsten Städte der Welt, so daß sie zur Zeit
ihres höchsten Wohlstandes eine Million ihrer
Einwohner rechnete. Sie war fest und regel¬
mäßig gebauet — ihre längste Straße soll in ei¬
ner geraden Richtung eine deutsche Meile betragen
haben — und zwar nach der schönen Bauart der

Griechen; ja sie hatte eine Menge prachtvoller
Paläste und anderer Gebäude. Ein großer Ca¬
nal aus dem Nilos versah die Stadt mit gutem
Trinkwasser; auch diente dieser Canal — ein Werk
des Ptolemaios Philadelphos — zur
Communication des Nilos mit dem Meere. Die

gegenüber liegende Insel Pharos mit dem be¬
rühmten Leuchtthurm gleiches Namens war durch
einen Damm mit dem festen Lande in Verbin¬

dung, und es gestalteten sich hier zwei große und


